
 

Beilage 1284/2014 zu den Wortprotokollen des Oö. Landtags 
XXVII. Gesetzgebungsperiode   

 

 

Initiativantrag 

der unterzeichneten freiheitlichen Abgeordneten 

betreffend 

eine Kampagne über die Auswirkungen des Nicht-Impfens 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich 

bezeichnet. 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

 

Resolution 

 

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, die notwendigen Schritte für die Durchführung einer 

Informations- und Aufklärungskampagne in Oberösterreich zum Thema "Impfen" und insbesondere 

über die Auswirkungen des Nicht-Impfens in die Wege zu leiten. 

 

Begründung 

 

Laut WHO könnten weltweit jährlich 1,4 Millionen Todesfälle von Kindern unter fünf Jahren durch 

Impfungen verhindert werden. Dennoch stehen laut einer aktuellen Studie der Oö. 

Gebietskrankenkasse mehr als ein Drittel der Eltern Impfungen kritisch gegenüber. Diese 

Impfmüdigkeit ist in Österreich bereits spürbar. So sind etwa die registrierten Masernfälle 2013 in 

nur einem Jahr um mehr als die Hälfte auf 79 angestiegen und auch bei den FSME-Erkrankungen 

waren es beinahe doppelt so viele. 

 

Impfungen werden als wichtigste gesundheitsmedizinische prophylaktische Maßnahme gesehen. 

Dennoch wird in Österreich keine 95-prozentige Durchimpfungsrate und damit keine 

Herdenimmunität erreicht. Diese wäre sehr wichtig, um noch nicht geimpfte Säuglinge und 

Personen, bei denen, etwa aufgrund einer Immunschwäche, eine Impfung nicht möglich ist, vor 

ansteckenden Krankheiten zu schützen. 

 

Es ist wichtig, die Bevölkerung und insbesondere Eltern ausreichend aufzuklären und besser über 

das Thema "Impfen" zu informieren. Dabei soll über die sehr seltenen Fälle von Impfschäden 

fachlich seriös aufgeklärt werden. Ein spezielles Augenmerk ist jedoch auf die fatalen 

Auswirkungen des Nicht-Impfens sowohl auf den Einzelnen als auch auf die Gesellschaft 

hinzuweisen, um dadurch ein Umdenken gegen die bestehende Impfmüdigkeit einzuleiten, damit 

es nicht zu einer befürchteten Rückkehr von lebensbedrohenden Krankheiten in Österreich kommt. 

 

Linz, am 3. November 2014 
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